
Recensiones

Lexikon des Mittelalters. Aachen Bettelordenskirchen Heraus-
geber und Berater : Robert AUTY u Redaktıon Liselotte(u

Seiten 2108 Spalten, Artemıis Verlag Munchen und Zürich
1980;: Bettlerwesen X VO  — Valencıa. Herausgeber und
Berater: bert-Henri BAUTIER Redaktıon Gilori1a ANVEIT.A©
IDHALM u 388| Seliten 2274 Spalten, 983

ach dem Erscheinen der zehnten Teillieferung 1eg Nnu  en; auch der
zweıte Band des Lexikons In einem geschmackvollen Einband dem
Benutzer VO  Z Aus einem Zeıiıtraum VO 200 Jahren (von 300 bıs 500
CHr.) werden aus einem Gebiet VO Irland und Großbritannien ber
kandınavıien und das europäısche estlan bıs nach Nordafrıka
und dem vorderen Orıient eine VO Stichworten und historischen:.
Fakten zusammengetragen. Selbst das Stichwort Amerika wırd mıt
einem Umfang VO sechs Spalten vorgestellt.
en bıographischen Hınweisen, dıe das Übergewicht der Artıkel

bılden, finden zıch umfangreıiche Grundsatzartıkel, dıe dıe Stärke des
Lexikons ausmachen, Y 8 Adel, Alchemie, Allegorie, Amlt, Andachtsbild,
Annalen, Antikenrezeption, Apokalypse, Apokryphen, Apostel, Araber,
Arbeit, Aristoteles, Armut und Armenfürsorge, Artus, Astrologie, Astrono-
mMIie, Baron, Baubetrieb, Bauer, Baukunst, Bauplastik, Beamtenwesen,
Befestigung, Benediktiner, Bevölkerung, 1bel, Bibliothek, Bildnis, Biogra-
phie, Bischof, Bologna, rief, Brunnen, Buch, Buchmalerei, Burg, Bürger,
Buße, Byzantinisches IC Chirurg, Christologie, Chronik und unyAlleın dus dıieser Aufzähling wırd dıe der Informationsmöglichkei-
ten CuLie

Es werden Beıträge AdUus den unterschiedlichsten Sparten des Fachwis-
SCI1S vermittelt, 7B Medizın (  er  9 Antidotarium Nicolai, Aussatz),
Heılpflanzen Akelei, Anıs, Arnika, Bilsenkraut), Gerichtswesen (Causa,
Caut10), Phiılosophie (Akt-Potenz, bonum cCommune), Archiıtektur aedicu-
la mıt Skızze), eidung (Birett), Munzwesen (Blaffert, Botdrager,
Brakteat), Verfassungs- und Sozlalgeschichte ann, Bauernfreiheit),Heılıgenleben (Albertus aQNnuS, Augustinus SOWIE Fachausdrücke aus
dem Kriegzwesen und der Watfifentechnıik Kleınere Abhandlungen ber
die bedeutenderen Stadte und Landschaften können NUur als Erstinforma-
t1on dienen. Der slam. das Judentum und Byzanz (1ihm 1st fast eın SanzCTaszıke gewiıdmet) sınd 1n das Gesamtwerk des Abendlandes in AaNZC-Weise einbezogen. Kritisch ist anzumerken, daß dıe T-
sSschıedlıche Schreibweise z.B bel Benedictus/Benedikt oder
Burchard/Burkhard das Aufsuchen der betreffenden Stichwörter CI-
schwert.
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Selbständige Artıkel Pramonstratenserklöstern finden sıch ver-
bode, Bassefontaine, Bellapais, Braine und Cappenberg. Kurze Hınweise
auf Pramonstratenserklöster geben dıe Artıkel Barletta, olanden, Baoar
glum, Brandenburg, Breslau und Ciudad Rodrigo Hıer ist das Auswahl-
krıteriıum nıcht ersic  1C Man rag sıch, 7.B dıe Klöster
Agullar, Allerheılıgen, Arnsteın, Beaulıeu, Beaurepart, ellelay, Berne
oder arnolz keinen eigenen Artıkel bekommen aben, obwohl s1e den
genannten Häusern Bedeutung nıcht nachstanden. Eın Lexiıkon des
Miıttelalters ann seliner ungewÖhnlichen Vielseitigkeit nıcht es
bringen. Es annn eın gesondertes Monastıcon für edwede rdensge-meıinschaft nıcht überflüssig machen.

Der hl Norbert als Ordensgründer der Pramonstratenser findet
Beachtung ıIn den rtikeln Anaklet [I., Antwerpen, Bruno IT VON öln
und John apgrave. ber einzelne Mitglieder des Prämonstratenzeror-
ens berichten z.B die Stichwörter Anselm VonNn Havelberg und Burchard
von Ursberg. Interessant für die Urdensgeschichte sınd auch dıe BeıträgeAdelsheiliger (darunter darf INan Norbert einstufen), Abt, el, Arroual-

(Vergleich mıt Premontre), Augustiner-Chorfrauen, Augustiner-Chor-herren le1der weni1g umfangreich im Vergleıch mıt anderen Orden),Augustinusregel, Bernhard VonN Clairvaux und Brabant (Erschließung der
Sandebenen der Kempen urc dıe Pramonstratenserabteien).

HORSTKÖTTER, Praem.

Ursula CUREUTZ, Bibliographie der ehemaligen Klöster und Stifte IM
Bereich des Bistums Berlin, des Bischöflichen Amltes Schwerin und
angrenzender Gebiete, St Benno-Verlag Leıipzıg 083 IlStudıien ZUr katholischen Bıstums- und Klostergeschichte, Band 26),478 S_eiten, Karte, Preis: 29,50 Mark

Dıie Autorin hat ihr Nachschlagewerk, das erstmals das weiıt verstreute
Schrifttum ZU[r Geschichte VON mehr als 150 ehemalıgen Klöstern und
geistlichen Stiften zusammen(faßt, mıt dem schliıchten Wort Bibliographiebezeichnet. Sıe hätte 6cs gul ANAdDUCcC. ZUF Geschichte der
ehemaligen Klöster NeNNeEeEN können. Denn jedem der geistlıchenInstitute, dıe in alphabetischer Reihenfolge iıhrer heutigen Ortsnamen
erfaßt sınd, wırd zuerst eın ‚geschıchtlicher Überblick geboten Danach
olg dıe ausgebreitete Bıbliıographie in der chronologischen olge des
Erscheinungsjahres der genannten 1te Die geographische Lage an-
schaulıicht eine beigegebene Landkarte Da dıie Autorın faßt alle Orte
persönlıch aufsuchte, ist iıhre Schilderung der heute och stehenden
Gebäude SOWwle der vorhandenen Eıinrichtungsgegenstände auf dem
neusten an!

Von den Männerklöstern der Prämonstratenser werden vorgestellt :Das Domkapıtel Brandenburg 4/-52, das Kloster St Marıa in
Monte Harlungerberg) Brandenburg 52-56, dıe Klöster TO


